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Nummer 102 Halle Sonnabend den 14 April 1917
e Fricdensſtrönung in der ruſſſhen Arhelterſhut

Bei Arras wird weiter erbittert gekämpft Eine neue Rede Lloyd Georges
e

h

daß von ein an deutſch n Unterſeeboote torpebhlert worben 7der deutſche Adendberſcht Der amtliche Oſterreichſſche Heeresbericht e e Partei der Volkésfreiheit
1 i nen n p r 71 V 7 J 3 Apr m 4T Berlin 13 April abends Amtlich 28 T Wien April Amtlich wirh ver daß Hort e 2 et a m 3 ten der Agentur a a m r Atrr

Bei Arras keine Kämpfe Starkes Feuer nur bei lautbart n 2 r italieniſchen Dampfer Alvaqua ge vartel den Namen ma tie 1 r r in okt t
Hallecourt 2 e ſt l t ch er u n d t d o ſt l i ch e r r t g T B Kopenhagen 17 9 M T 3 5 h t i t angenommen Wertrener de Arhelter un S oAn der Alszne Front beſonders nördlich von Reims 6 ſchauplatz minſſierlum des Aeußern teilt mit Die vänſſchen u SſHuſfes beſuchten hieben Petersburger

ichts Be o um 9 n en er a t unh forderlen die Arbeiter auf Arbeit undauert die Artillerieſchlacht an Bei Auberide Nichts von Belang zu melben Zamrler rer h h wer h peraigli h wieber Wuſhdn men n z d 43
Champagne ſcheiterte ein franzs ſiſcher An Jtalieniſcher Kriegsſchauplaz hre Matroien umgekommen Bleher ſind währent des Jragen beſſeite u laſſen bis die Lohmarife für all 4

grifl m Geſchütkampf auf der Karſthochfläche unhb im 0 nes inggefſgmt 1097 5än 9 5 ch iffe ver ß erſt ten urch das Ber buunaetom be gusoeorhbeitet
Jippach Tale ſt bei guter Zicht andauernd lebhaft lo ren gegangen enm Dien nichts von Bedeutun b t W tIm Den nich b Der Stellvertreter deg Cheſs et Generalſtabes eben e n Komplott gegen die proviſoriſcheDie Schlacht bei Arras v Hoeſer Heldmarſchalleutnant r z 55 et be n r e wie Regierung

wet 7 T B r gert r T Z Wien 13 April Amtlich wird ver torpedlert wurde T Malms 13 April Nach einer Meldung derrras nimmt ihren erbitterten origang lautbart J weitig enthe dte Her Miliärſicherheitsbienſt einſonders heftig waren engliſche Angriffe im Gebet Ereigniſſe zur See Deutſche U BVoote im Stillen Ozean n plott in das acht Perſonen verwickelt waren
zwiſchen nares und Glvenchy Bereitz um Am 13 April vor Tagesanbruch griffen mehrere 29 T Bern 13 April Ein Funkentel er Männer verſuchten einen eiſernen Behälter in den8 Uhr vormittags trugen die Engländer einen hef unſerer SZeeflugzenge das Pumpwerk Cedigoro im gramm aus San Frane co heſagt werde die An Marinepabaſt gegen ärtig Siß der MNegierung zu n
tigen Angriff weſtlich Angres vor der indeſſen TRo Mündungögebiet mit ſchweren Bomben an und er weſenheit deutſcher Unterſeeboote im Stil chafſen Es ſtellte ſich heraus vaß ber eiſerne Bchälter

ff gefüllt war der genügte um bas ganze 3vollkommen chelterte Darauf verſuchte der Gegner zielten mehrere Treſſer Alle Flugzeuge ſind wohl len Ozean in der Nähe von San Francisco gemelbet i re ſtoffdie deutſchen Stellungen im Laufe dez Tages durch heftig behalten zurückgekehrt Die Marinebehörden hätten Maßnahmen getroffen um Marinegebäude in vie Luft zu ſprengen Be vier Ker
erhriacrte Lrunericleng mürt zu mgwen er Flottenkommandbo Ueberraſchungen zu permelven ſonen warden verhaftet Später wurden noch ver
holte ſeine ſurmangrifſe wobei es ihm an einzelnen 4 Helfershelfer entdeckt urch keſtge non men Tie Berm r r de Die feindlichen Heeresberichte r9 T Bern 13 April Temps melbet hafteten erklärten die ar amte proviſorlſche Re
gen Fuß zu faſſen urch enexgiſch geführten Gegenſto g s Newyork Hw rmweritanſſche Torpedozerſtörer Le ung in vie Luft rengen wollen unFranzöſiſcher Heeresbericht vom 12 April noch u vyort vei amerikanſſche Torpebozerſtörer dem Lande eine wahre d in rſchaſſen
wo er in erbittertem Nahtampf zum größten Teil S haben len Ozegn ein un uu n er Somme un der Oiſe dauerte der haben im Stillen Tean nen Schuner an gebracht ber
wieder hinansgeworſen Weiter üblich bei a m p o n r Artillerie m währenh ber Man mit einer gen ſſen M unit 10 n 1 Bill a u r
in der Searvpebach Miederung wurde der zweimalige Heftigkeit ſort In der Gegend von Ucvilerg ch Amerikaniſche Nüſtungen
h n e e en h Der rwſſſſche Arbeiterrut wünſcht 9 Manne 12 n entillerienorbereltung die Seuche Ate llarnage Sſtlich derWaunconrt Heninel wurden feindliche Angriffe ini Erueny la Bille Quine N b c Da Krieggamt hat Vorbereſtungen getroffen einein unſerm Vernichtungéfener zerſtört Tie in der haften Kampf wieſen wir die Deutſchen bis zum S l Frtiedenspervondinngen halbe Million Freiwillige aufzurufen wo
Schlacht el Ballee on rt gemachte ent erhöhte ſich W r ibrgeg 4 g 41 u iuuul durch die reguläre Armee und die Natlonalgarde v
auf 27 Offiaiere 1137 Mann und 53 Maſchinengewehre h e 5 Stockhol 13 April Da vie vroviſoriſſche Me ſtärf werden ſollenNoch heftigem Trommeiſener wyrde in dieſer Gegend am iwunkt kamen non c er l Vieh R e r e B Lonvon 12 April W lBeſitz Pbrdlich ber lam Agnoen rn die auswärtige Nolitik in dem volksfeindlichen r eer beheutendſte U ler t ber gamerilan chen Marine

ſt in London angekommenAbend ein matter engliſcher Jnfanterieangriff unter Cfranzöſiſche Erkundunggabteilunoen in mehrerer Tr 5eiſte des alten Regimes fortſührt und dem Kriege kein

Uruguay bleibt neutral

Deutſche Kriensztg,

Deutſchen in unſere

nommen indeſſen durch unſer Feuer unterhunden ben ehrt utun ehrten mif en t
Bwil n de r Straße Bapaume Cambraf und der 40 Grnenen darunter ein 55 er u r e ude An machen t denkt h lcloh der Ar beiterral ſ

in 5 D 9 ichen nen en n
etershurg beſißt der proviforiSomme beſetzie der Feind an der Straße FinsGouzean n Semmel hertrieen wir wach kehrte Anerriff welcher die Macht in P

I u 4 I t r m 1 T 1 dcourt das vor unſerer n liegende Gouzeau Teuchern aus einen Graberſtücten die ſie ſelt dem ſchen Regierung die Beſtimmung Uber die änßere Rolitlk n Bernu 19 Apriß Der Temps mehet
rourt nachdem er trotz berlegener Kräfte und ſtarker April noch belent helten An entziehen Der Arbelterrat ſetzte ein eigenes Komitee Montevibeo Tie Regierung von Urug a er
Artlerievorbereitung beim erſten Verſuch blutig ab Eygliſcher Heeresbericht Abull Unſer in eieenes Komitee tärte ihre Neutralität in dem amerikaniſch deutſchen worden war Vei lebhaftem Fenerkampf der Znaliſcher Heeresber cht pom 12 9 mere für auswärtige Angelegenheiten ein das allein dag Ver kubanſſchen Konflikt
eiden Jnſanterien ſowie kräftiger deutſcher Artillerie e r e trauen des Volkes beſitzt Tas Komitee wird ſofortwirkung erſt der Gegner ſtarke Verluſte Straße Arra Cambral die Drfer Heninel unh Wan dürelte Frledensverbandlgt dem Lloyd George ſpricht

court ne hſtf en am werten Beßftlonnnemn rn S ren v a J l 0 en mit m 7 Amſterbam 17 91 r n on n Melt
b cinem Mrhſtück des Amerikanfſchen JlubsWelter rege zund e l e Luenn cherſchritten den Fluß Eoſeul und beſehten die Höhen Feinde aufnehmen Eine Sonberaborbnung reiſt nach

4 4 t 9 l tguf dem Atlichen Uſer Am T machten wir weitere Stockholm zur lofortigen Anbahnung von Verhand Lloyd George eine Rede in der er gufllhrtEtarfes ſeindliches Artilleriefener auf St OQuentin und Foruchritle nördlich von der Ecorve und bſtiich t

m re noörv u c yſtli u J 3die ganze Kampffront bis zur Oiſe ſowie in der Gegend n 5 7 Be t p v u J lungen ok An u meriktag Teilnahm qm Griege mar
rer n n unIII Vanxillon Außer einigen kleineren Rorfſtößen in 64 n bDor un 4 7 r z i ren men 7 g9 o pen h a gen 13 April Ber den zu einem Kermpf der Bemofkrotie euren be amili

r n r t tber Gegend von Bariſis Ouinecy Ka Bille au Bois und wer n r ſcute Ter Ungske Tidende meldet aus Sieckholm Die Sozia her Selbſtherrſchaft Her ſeßioe Kampf iſt ein
Zapignenl keine Jnfanteraktionen Mr brachten an r Woenr wo wie Gelun h 4 liſten Branting und Ryden trafen geſtern guf der t Hie Freibeſt Preußen biſt keinen Stumt

t m mr f 4 tSie insgeſammt 109 Prlaugene zwei Ma n ſia aich Uhr r en Ah Mückreile ans TKeterburg in Haparanda ein Sie er ſondern lich eine Arm t be hoch ent
I t e 2 tſchinengewehre mehrere Schnelladegewehre ein mer e eenterie m einen ar Be ärten in Rußland herrſche eine ſtarke Friedens ſtrie ſeine uſen ſeine Uniwerſitäten

1 F u n rn ar er r f A 44 i n n l 7 r z en B 01 JDer Ap Tage ſwächer Artilleriekamy ren der Geſechte hom 9 und 10 Apriſ machen wir ſtroömung r men Je n aſteigerte ſich von 4 Uhr nachmittags zu ter eannene von allen Jrkanterie M imentern von lechz T v e n 13 April Die ruſſiſchen republi Tr ber anl vurh e werten on n
Heſtigkelt die bie nach 9 Uhr abende anhlelt Heute en Dioiſoenen Die Bohl der Ganenen n kanilchen Zozialiſten und der Zoldaten t u h ſeine t riſche M 5

y J f n I 4 I r nun inmren r imorgen ſetzte erneut ſtarkes Feuer ein Unſere Feuer Diviſion n mehr als tauſend Okepohl banbd haben eine Reſolution gefgßt wonach der Weenken ein neuer Sent wäre r Deud m e
wirfung auf feindliche Batterlen und Stellungen ſowie Wetter für die Luftunernehmungen Auherſt lecht Krieg mit Deulſchland in dem Augenblſg ufer r 7
tuppenanlammlungen in den ſelnblichen Gräben war war waren u wer Wlurzeune wir t un be b ren m in de in NMußlat d die Ue be r zeugung haben t F44 u et 3u eigener Beobachtung und Ausſage Gefangener gen geſtern ſede Gelegenheit die ſeinhllchen Truppen werde daß Deutſchland die Reaktion in Rußland nicht e a wir

t r D T f z m m n nant durch W äöä nene ren zu herum u gen n ber gert Je d mialls m die ru ſi c Megie rung die Am kennzelmenb ſten r Bereuben Afug 4 verAuch im weſtlichen Teil ber Chamdagne bis Auberlve fur An h m 93 ter ſAön war n re eines niente ſchon heute verſta nhbi den daß I t z un 9 9 e n e 65 n t inzr n
war daz Feuer ſtellenweiſe ſtark Etwa 1 Klom ter um rer Marinegelronber wöhremd e Bomben ah t ß ſel r h 1 envollen Frieden zug bie eins re If t wird und die die
vor unſerer Linie nördlich Rre nes aufſahrende werfenb britiſche Mluorune beolelteſe von einer Amahl 4 en en c r hhh, l Bevohner wur mlt Leb bereiten brſen
franzöſiſche Batterien wurden von unſerer Artillerie ge ſeinblleher Flur beſtig enegriſfen Es ging hm T Amſterda m 13 A r Teteräburger Mor wenlgen ahren m tatſächlich unter einem von

r t t en t Jſaßt und ſchwer beſchädlgt Schwache ſeindliche Kräſte habe außerorbentlich gun Es erlitt abſt keine Ver Perich yterſtatter Hande m luf denn Treuſen ausrhenden Truck en franzöſiſcher Miniſter
die öſtlich Anberlve in unſern Graben eindrangen luſte während es brel ber annreiſenden lumeue ber z ar e h 0 e De erabgeorbhetenh wär be Aeußern eine Amtes enthoben werben Amerika
wurden durch Gegenſtok hinan geworfen michtete unh drei andere nötlate in beſchädlatem An c ſen Die vor aun J erung u rer Verpicht miſche e wurden mee Marnung derlenfkt wobei

4 5 4 an ne m ne T M 1 x tEin franzöſiſches Patroufllenunternchmen nördlich an mir m ganzen wurven vier beuſche tung u ein an glück amerſfonſſche Biraer r Leben verloren Da begriff
1 a J r 9 r inSennheim ſcheiterte Muoeuars heroboeſchoſſen Knf anbere wurden beſchädlat un qen er M on tjprach ver Memnerung Imerifa eutfſchlanhe elentichen Heneck und trat in

4 re r Sechs von unſeren un nnen volle Unterſtützun und auch t Aeterpor e zu Aktſun Durch afſochen wi boſtätiot daß der
inb nicht zur retehrt bre aber ſwh veraba ſche ſſen gleich wurde ein Aufruf wfratl der krieg l Krien eln Kampf Freihe ſt nännllch 1 kam N

D F Haag 13 April Times meſlbet von ber worben führenden Völler erlaſſ bamnſt dieſe auf hre Regie die Teillnahme der Vereinigten tenen und 2 burcheftfr t D 7 f e 7 7 u 16 V 4 r z I Jtää Wett t r ungünſtig Es ſchneit Italieniſcher Bericht vom 12 April Normale Ar rung wenſelbet z ruſſiſche die J e Mepolt 1 Hinhbenburg ging vonb bittere Fälte und Harſer Nordweſt erſchweren die tlerietäſiotelt auf der nen Front Geſtern abend er h h e yluſſe Weſens her Vorgausſenung daß der e Boofkriga EnnDen 5 t rOſſenſw Trotbem Kämpfen unſere Tones mit gelang et dem elnde im Oſten pon Nert o 4 Man eſten wir geſant ge nicht die andern c außer Gefecht hen wüve bevor Amerika ſertig
57 Heftigbeit und fſhren energſchere Angräffe als ger Vorbereitung burch Artillerie und Min Böller durch ihr Auftres bſchi nes weiten glaubte er daß Amerſka wenn es nach

7 14 L II u I 4 6 x 4ergangenen Sommer aus Die deutſche Artillerie en Augenblig den auf der Grundlage en rer t von frelen einem e ſertig ſein würte keine Scäe habet einen Augenblick in unſere vorgeſchobenen Gräben ein c n war t e habenwhid etwas tätlger geweſen und beſchoß unſere rin be u ſof berbe n Völkern ermöalichie 110 en r elter werde um ſeine Heer nach den SDchlachtſelbern uvorgeſcheh Siell belot pringen aber unſere ſofort berbeſgeeilten Verſtär nterſtütm a un 1 e R h chtſelt uenen Sellungen beſonders bei der Amie ungen warfen den Ganner zurlck ber einige Gan hre Unterſtütz 4 444 4 wicht brinve Berbünbeten miſſen dar ſorgen daß
Thel na Motuchy Deutſche Kriege zu fen un 5 9 en mar al in u ren net n verſagen e würben zu 9 e u ruſe an die die Men II Him nbu rot II al al c eroeiſt woanwen len ruſſiſche Demolratie richten um alle lebenden Kräfte die verauberte ndenrralieie ſelbſt die wir et u

Die Verlufte im Luftkampf Verſenkt u mobſeren n andb ſowohl an der Front wie brechen im Bearfff ſinh Die Mra ſchaſt der Siegesim Jnnern zu ſtärken fann u n denn einen Morte Schle und nochmalsw T B Ber l l n 5 13 April Am Monat März J a hriſthanta 13 Apri Mhbung x 3 Kovpenhagen 15 Apr Il Nach eine ſ f Und um r ten 9 i denn n werben

r c n 54 m n 7 r J 9 rn n b 5 r J ederlor die Entente im Weſten 132 im Oltyn R t 4 un e u norwen ch ne men en 41 t u n m I k t en Erfenn tn ber m II mer a wruſend9 1 a n v t iſt m Meerbuſen von Wihcaho l in c c un un 65 9 1 4 170 d e t I 3000 J N en 17 e Atlant a n C tFlage nage und 19 Feſſelballong während die v n t D n f t worden por ennen T 4 J An 17 T J mmer n Nne r 4 n h en rck beJ i r lhen Verluſte W Flugzeuge im Weſten 7 im Oſten T Madrid 12 Wpril Funtoruch des Ver in Haparant e man erſöhrt wurde hin von ben Arras u gewinn en Ich freue mich daß Meriko ſeht
betrugen dreters des Mor Dyrenu An r Nähe von Almerial rufſſſchen Grerzbehbrven die Erlaubnis un ler bat Recht erholten hat bel den Friebentbeblnaungen

wurbe das gmer kann I cgelſchifſf eh ſchrelten der Green pweigert ochwmohl der Tah vonl mit u beraten 7 m e 5 b 4 S alDer Ted hat abermals zwei der bedeutendſten deut 1008 7 x h en t mere wird Aber das Schickſalwin R Hunt 1000 Tonnen ohne ab ette l der heſlge e nie e ß60hn bung bon neſigen r M men entſchelhen und Uber die Entwicklung dern Ileger abhberufen Pie Erſolge igen indeſſen f M II T 5 v 3 in 3 c J I v r 4nach wo J e don einem Unterſerboot vermmtet daß e ruſſiſcher renzbehörben auf Beſchl Wenſchhelt auf w r weiß wie lanne Mein Rulest ſprachc u in der deutſchen Filgertrzi r e n m T W r b r r er ung Nua 1 n e n n e we 3 mudia iſt wie frübe, Das Blatt M welde Be Grangha land ruſſiſche c ber von ſeiner drückung und ber ben ewiomdie Beohlatzung bes franaöſtſchen Segellſchies Cibelle Debegrammwechſel ſtatt eher cboch ergebniblos Krichen 57



T Der vberſten eereuteitung
W T Großes Hauptquartier 13 April

Weſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Am Nordflügel des Kampffeldes bei Arras wurden
Aufangserfolge ſtarker engliſcher Angriffe auf Angres
und Jvenchy en Gyohelle durch unſere Gegenſtöße weit
gemacht
Von der Straße Arras Gavrelle bis zur Scarpe
Zweimal angreifende feindliche Diviſionen wurden ver
iuſtreich abgewieſen

Südöſtlich von Arras ſind mehrere Angriffe a ch
von Kavallerie geſcheitert
An den von Peronne auf Cambrai und Le Catelet

führenden Straßen kleinere Gefechte bei Gouzeaucourt
und Hargicourt

Das geſtern auf St Quentin und den ſüdlichen
Anſchlußlinien liegende lebhafte Feuer dauerte an es
berritete franzöſiſche Angriffe vor die auf beiden Somme
uſern hente früh einſetzten ſie ſchlugen fehl

Heeresgruppe deutſcher Kronprinz
Der heftige Artilleriekampf längs der Aisne und in

der Eheampagne dauert in wechſelnder Stärke an
Vielfach vorfählende Erkundungsabteilungen wurden

a ten eſen dabei blieben 100 Franzoſen in unſerer
an

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Die Lage iſt unverändert

Auf dem
oſtlichen Kriegsſchanplat

und an der

mazedoniſchen Front
keine beſonderen Ereigniſſe

Jm Weſten verloren die Gegner 13 im Oſten zwei
Flugzeuge

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
m neEin dokument gegen Wilſon

Von zuſtändiger Seite erhalten wir folgende Aus
führungen

Noch iſt nicht alle Rechtsempfindung gegenüber
Deutſchland aus der öffentlichen Me nung in Nord
amerika geſchwunden Wir haben ein Dokument gegen
Wilſon in Händen das ihn um ſo ſchwerer des leicht
ſinnigen Spiels mit dem Blute von Millionen anlkllagt
als S von anglo amerikaniſcher Seite ſtammt
und frei von dem Einwand iſt ein Erzeugnis deutſchen
oder dezttſchfreundlichen Einfluſſes zu ſein Wir werden
auf dieſes amerikaniſche Eingeſtändnis der Tücke Wilſons
und des Rechtsbruches der Waſhington r Regierung im
gegebenen Augenblicke zurückkommen Gerade die Quelle
aus der dieſes Dokument ſtammt eben der unverfälſchie

anglo amerikaniſche Urſprung löſt degrößte Verblüffung über den Freimut aus mit der bewieſen wiß wie ſehr das Recht auf deutſcher
Seite u ſt

Jn der hochangeſehenen von Hunderttauſenden von
Amerikanern geleſenen Newyorker Wochenſchrift Ne w
Republic findet ſich dieſes Zeugnis das zu einem
geſchichtlichen Wertſtück wird Die New Republic
ein Blatt das aus der Stammverwandtſchaft der Yankees
mit den Briten nie ein Hehl machte und ſeine Zuneigung
für England oft und laut betonte hat noch kurz vor der
Kriegserklärung Amerikas an Deutſchland plötzlich und
überraſchend wie aus einem elemenaren Gewiſſenszwang
heraus für Deutſchlands Recht eine Lanze gebrochen
und jeder einzelne Satz wird zum ſchweren Vorwurf gegen
die Kriegshetze und den Kriegswillen im Lande deſſen
erſte und oberſte Träger Woodrow Wilſon und ſeine
Regierung ſind Wir haben es hier ſchreibt wört
lich New Revublic nicht mit einer einfachen Frage
von Recht und Unrecht zu tun bei der ſich alles Recht
auf unſerer und alles Unrecht auf Deutſchlands Seite
befindet Wie die Sachlage im allgemeinen angeſehen
wird läßt ſich ſehr viel für den deutſchen Geſicht spunkt
ſagen Unſere Beteiligung an dieſem Kriege kann nicht
wie viele Amerikaner ſich jetzt einbilden als ein Ein
treten für ein veraltetes und verſchiedener Deutung
fähiges Seerecht aufgefaßt werden Wir müſſen uns
vielmehr darum bemühen ein neues Seerecht zu ſchaffen
das nicht mehr Erzeugnis und Werkzeug eines un
perantwortlichen egoiſtiſchen Nationalismus iſt ſondern
Waffe und Bollwerk eines zukünftigen verantwortlichen
Nationalismus der ein gemeinſames Arbeiten mit ande
ren Völkern erſtrebt die offisielle Lesart als ob das
amerikaniſche Volk ſich als Verteidiger des Völkerrechts
in den Krieg einmiſche iſt alſo in djeſom Sinne ein
zuſchrin ten Aber euch ſo wird die totſächliche Bede tung
und Wirkung unſerer Teilnahme am Krieg überwi gend
politiſcher und nicht rechtlicher Natur ſein Wir
ſind in den Krieg hineingezogen worden infolge der von
Wilſon verfolgten Politik wohlwollender Neu
tralität gegenüber dem Verband Deutſch
land konnte ſich der engliſchen Blockade auf zweierlei
Weiſe erwehren entweder indem es neutrale Staaten

Mi f 7wie Amerika veranlaßte ihrerſeits auf der Befolgung
der Grundſätze des Völkerrechts zu beſtehen oder indem
es die widerrechtliche Unterdrückung des nertralen Han
dels mit der Unterſeebootwaffe vergalt Unſere wohl
wollende Neutralität beraubte Deutſchland der Anwen
dung beider Waffen Jm Widerſpruch zu unſerer eigenen
traditionellen Politik baben wir England die Ausübung
der weiteſtgehenden und nnerbittlichſten Handelsſperre
geſtattet die in der Geſchichte des Seerechts bekannt iſt
und Deutſchland die Möglichkeit unterbunden ſich da
gegen zu wehren Wir haben darauf beſtanden daß
Deutſchland gerade jenen Teil des Völkerrechtskodexr

Mterfeuer um ät Auentin
Von unſerem zur Weſtarmee en gar de

Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgenden
Bericht

Jm Weſten Oſtermontag
Neuſchnee liegt wiederum über den weiten mäßig

grhügelten Fluren verwiſcht ſich ſchon wieder im gar
nicht linden Wind und Regen des Aprils Daß Oſtern iſt
weiß man lediglich aus dem Kalender Durch einen
engen Hohlweg ſurrt das Auto plötzlich auf die ſchnur
gerade Straße die von Origny herkommt Wie eine
Gralsburg ſteht plötzlich die Silhouette der alten
Kathedrale von dem römiſchen Senatorenſohn Quen
tinus der ein Heiliger war gegen den grauen Nach
mittagshimmel Aber wie anders als ſonſt Ueber
die ganze Stadt die noch vor wenigen Wochen wie
wenige andere in Frankreich Frieden der Etappe be
deutete iſt ein weiter Kranz ſchwarzer Rauchſäulen ge
legt rei und engliſche Granaten trichtern ſich
hoch vergehen langſam um erneut aus den nächſten
kinſchiägen dumpf donnernd zu erſtehen Seit wenigen
Stunden iſt St Quentin eine Stadt in derFront geworden Da muß man 3 den Eingang erſt
uchen da die meiſten Zugangsſtraßen unter dem feind
lichen Sperrfeuer liegen

Die innerſte Stadt iſt bisher noch verſchont ge
blieben Das heiß die Engländer ſandten zur Feierdes rn mittags acht Schrapnells wach der Ka
thedrale hinüber Das iſt nur der Anfang Grund
genug daß ſogleich im Auftrag des Armee Ober Kom
mandos der Kunſthiſtoriker Dr Freiherr von Hadeln
die drei rri Glasfenſter der Marienkapelle noch

lung

aus der Zeit Ludwig des Heili ſtammend herausnehmen und ſorgſam verpacken e Es war dies keine

Wir auf Engands Seite ſtellen daben wir um ſo mehr Verrer eng reſpertiere den England dauernd vertegßte e
haben alſo bereits eine aktive Rolle in di ſem Krieg anlaſſung das was in Deutſchlands Proteſt gerecht
geſpielt indem wir ſo handelten daß dadurch der Er fertigt iſt und auf Wahrheit beruht voll anzuerkennen
folg der einen kriegführenden Partei gefördert und der Und in einem Punkte haben die Deutſchen nun einmal ſer
der anderen beeinträchtigt werden mußte Wären wir Recht die Herrſchaft zur See darf nicht ausſchließlich
nicht parteiiſchagegen Deutſchland geweſen ſo den Jntereſſen eines einzelnen Stagtes ertee
könnte es nicht ſeine gegenwärtige Rechtfertigung des un ſein Jnſoweit dies geſchehen iſt hat Deutſchland vollen

ränkten Bootkrieges vorbringen und hätte Grund zur Beſchwerde und für die Vereinigten Staaten
wa inlich nie den Bootkrieg eröffnet Hätten wäre es verhängnisvoll wenn die deutſchen Beſchwerden
die Vereinigten Staaten wirkliche Neutralität beobachtet in Zunkunft noch gerechtfertigter würden
ſo würden wir entweder gegen beide kriegführende Par Der Artikel der New Republic bedarf keines Zu
teien oder gegen keine von beiden internationale Ueber tzes und keiner Berichtigung von deutſcher Seite Er
einkommen durchgeſetzt haben Jn einem tieferen Sinn iſt durch ſeine zwingende Wahrheit und ſeinen hohen
hat alſo Amerika bereits gegen Deutſchland in den Krieg inneren Ernſt zum unvergänglichen Aktenſtück geworden
eingegriffen Der bevorſtehende Ausbruch offener Feind

Die
An wort an Wilſon

Endlich ſind die Vereinigten Staaten offen an die Seite Englands
getreten deſſen Sache ſie ſchon ſeit Kriegsbeginn ins geheim kräſtig
unterſtützt haben Als Vorwand muß der ungehemmte U Boot Krieg
herhalten in der Verfolgung ſeiner Pläne ſcheut Wilſon nicht einmal vor

dem ebenſo verbrauchten wie verfehlten Verſuch zurück einen Gegenſatz
zwiſchen deutſchem Volk und deutſcher Regierung aufzuſtellen

Wie wenig weiß doch Wilſon vom deutſchen Volk
und von deutſcher Art

Noch nie ſeit das Deutſche Reich beſteht
iſt ein Regierungsbeſchluß vom ganzen Volk ſo einmütig

herbeigeſehnt und ſo begeiſtert aufgenommen worden wie die Befreiung
unſer Boote von allen Feſſeln im Kampf gegen England

den fluchwürdigen Anſtiſter und verbrecheriſchen
Verlängerer dieſes entſetzlichen Kriegs

Die Kriegsanleihe bietet die Gelegenheit
Wilſon zu zeigen wie das deutſche Volk in Wirklichkeit

über die Boot Frage denkt Keiner darf ſich dieſer Ehrenpflicht entziehen
Noch iſt es Zeit Zeichne auch Du ſoviel Du kannſt und wenn

Du ſchon gezeichnet haſt ſo erhöhe Deine Zeichnung
ſoweit es Deine Mittel erlauben Das iſt

ie richtige Antwort
an Wilſon

t n

ſeligkeiton iſt nur eine Bekräftigung und Weiterentwick

unſerer unneutralen verbandsfreund
lichen und gegen Deutſchland gerichteten Politik Für
unſer mit dem britiſchen Staatsweſen ſo unauflöslich
durch geographiſche wirtſchaftliche und geiſtige Bande
verbundenes Land dieſe Feſtſtellung iſt der ſchlagendſte
Beweis der vollſten Herzlichkeit der New Republic für
England beſteht allerdings eine Aehnlichkeit der Am 17 Oktober 1916 nahm in Petersburg ein Ba
Lage mit der Englands Eine Kataſtrophe die das taillon des 181 Jnfantevieregiments an einer Hund
britiſche Staatsweſen trifft würde auch für die amerika gebung ſtreikender Arbeiter im Wiborger Viertel teil
niſche Nation eine unmittelbare Gefährdung ihres Da und verteidigte die Streikenden gegen die Poliziſtem
ſeins und eine völlige geiſtige Jſolierung bedeuten Die daraufhin herbeigerufene Kompagnie des Mos

Der revo utionäre Ge ſt im ruſſiſchen Heere

Unter der Maſſe der ruſſiſchen Soldaten ſo heißt
es im Avanti vom 5 April läßt ſich eine rewolutio
näre Bewegung ſchon ſeit 1915 beobachten So ſchreibt
die ruſſiſche Zeitung Natſchalo

Oberſten an die Offiziere Flohen ein Offizter hielt ſogar
an die Soldaten eine revolutionäre Anſprache Am
folgenden Tage ſperrte man das Bataillon in die Ka

rne ein und verhaftete viele Soldaten und den Ca
zier Jn der Folge wurde das ganze 181 Regiment
aufgelöſt 40 Soldaten wurden zum Tode verurteilt aber
nur 20 wurden erſchoſſen Am 26 Oktober fand wegen
der Erſchießungen ein Proteſtſtreik ſtatt Während
dieſes Streiks zerſtreute eine Landſturmkompaoni in

Putilowwerken die gegen die Arbeiter entſandten
Poliziſten Zur ſelben Zeit wurden aus Vorſicht mehrere
Kompagnien des Genie und Fliegerkorps in die Ka
ſerne eingeſperrt und ihnen die Gewehre genommen da
eine auf die Straße geſondte Kompagnie ſich ſofort den
Arbeitern anſchloß Die Offiziersvereinigung des
181 Regiments beſchloß im Fall einer neuen Bewegung
mitleidslos vorzugehen

Jn der Flotte bildeten die Matroſen ſeit 1915 ein
ſozigliſtiſche Ovganiſation proteſtierten in einem ſelbſt
verfaßten Manifeſt gegen das unnütze Morden und
appellierten an einen Kampf für den Sozialismus die
Republik und die Konſtituante

Gleichzeitig häuften ſich im Heer die Disziplimav
ſtrafen der Militärperſonen Jm 49 Regiment von
Sebaſtopol kamen mehrere Selbſtmordfälle bei Sol
daten vor die von der Front heimnekehrt die Behand
lung ſeitens der wegen Unterdrückung des Sebaſtowoler
Aufruhrs von 190506 berüchtigten Feldwebel dez
Breſter Regiments nicht ertragen konnten

Die Regierung konzentrierte an den Hauptpunkten
die treueſten Korvs wie die kaiſerliche Garde Aber
im November 1905 hat wie man wiſſen muß das
4 Bataillon der Preohraſhensky Garde an der revolu
tionävren Bewegung ſich beteiligt und am 9 Juni 1906
meuterten das 1 und 2 Bataillon in der Zarenreſſdem,
in Peterhof und traten zum erſtenmal offen den Offi
zieren geoemüber für die Notwenbigkeit einer konſtü
tuierenden Verſommlung ein

Zu dieſen Mitteilungen des Natſchalo bemerkt der
Apanti Wir können dem noch hinzufügen daß ſeit

1915 eine militäriſche Orgagniſation der revolutionären
Sozialiſtenvartei im Nordheer einen heimlich gedruckten
Militärboten verbreitet hat

Krieagsallerlei
Die zehn Kriegsgebote des franzöſiſchen Bürgers
c K Der infolge der Boot Sperre zunchmende

Mangel in Frankreich führte neuerdings zur Veröffent
lichung der folgenden zehn Gebote 1 Vergiß nicht
baß wir uns im Kriege befinden Anch bei den kleinſten
Ausanben mußt du vor allem das Jntereſſe des Vofſen
landes im Auge haben 2 Sware mit den für das Lend
votwendioſten Erzeugniſſen Kohle Brot Fleiſch Miſch
Zucker Wein Butter Gemüſe Stoffe Leder Papier
Petroleum Füge dich in die Rotionierung und ſtelle
dir ſelbſt Beſchränkunosgeſetze auf 3 Sei geizig mit
den Früchten des franzöſiſchen Bodens da ſonſt eines
Tages die Deinen ihrer völlig beraubt ſein könmä n
4 Sei geizig mit den Erzeugniſſen die Frankreich ans
dem Ausland beziehen muß denn die Golbbeſtönde des
Landes ſind eine nicht zu wmaehende Grundbedinnarrtg
des Sieges 5 Vergeude nicht bie geringfügiaſte
Kleinigkeit Vergeudung iſt ein Verbrechen das die
Nation in ävaſte Gefahr bringt und den Krieg ver
längert 6 Lege keine Vorräte an Deine Selbſtfucht
erhöht die Preiſe und macht den weniger Begüterten
das Leben unmöglich 7 Denke baran daß die Bahn
verbindungen heute nur für die wichtigſten Zwecke aus
reichen 8 Bleibe nicht untätig arbeite für dein Land
gemäß deinem Alter und deinen Fähigfeiten Verzehre
nichts wenn du vorher nicht gearbeitet haſt Untätigkeit
des Ziviliſten iſt dasſelbe wie Deſertion des Soldaten
9 Murre nicht über die dir auferlegten Opfer
10 Denke ſtets daran daß der Sieg denjenigen anheim
fallen wird die fähig waren eine Viertelſtunde länger
zu bulden

Soldaten für die r enDer Landrat des Landkreiſes Hagen i teilte
in der Verſammlung des land wirtſchaftlichen Kreia
vereins mit daß im Bereiche des 7 Armeekorps für die
Provinz Weſtfalen eine aktive Kavalleriebrigade mit
etwa 1000 Pferden und einigen Abteilungen Artillerie
den Landwirten zur Verfügung für die Frühjahrs
beſtelkung geſtellt werden ſolle Bei Beurlauburnten
und Reklamationen werde die Behörde das größte Ent
gegenkommen zeigen ſchon jetzt ſei der Prozentſatz der
Beurlaubungen um die Hälfte erhöht worden

Städtiſches Ziei c eng
Der Mangel an Kleingeld beſonders an 50

10PfennigStücken macht ſich in GroßBerlin immer
ſtärker bemerkbar Die Anregung einiger Vorort
gemeinden für das Gebiet des Zweckverbandes ſtädtiſches
Papiergeld herauszugeben wurde aber dadurch hin
fällig daß die Verkehrsanſtalten ſtädtiſches Papiergeld
nicht in Zahlung nehmen wollten Jetzt hat der Ver
band Berliner Spezialgeſchäfte dieſe Anregung wieder
aufgenommen Er hat gemeinſam mit acht anderen
großen kaufmänniſchen Vereinigungen eine Eingabe an
den Magiſtrat gerichtet in der um die Einführung eines
Stadt Kriegsgeldes in Halbmark Zehn und Fünf
pfennigſtücken gebeten wird Es wird darauf hingewieſen
daß eine Reihe anderer Städte ähnliche Maßnahmen
ſchon durchgeführt hat

Ein fünfunddreißigiähriger engliſcher General
Der belgiſche Oberſt Adrien Carton de Wiart

der während dieſes Krieges ein Auge und einen ArmDarum unterſchätze niemand die Schwere der Gefahr kauer Garde Regiments weigerte ſich auf die Menge
von der die britiſche Seeherrſchaft durch das deutfe

Boot bedroht iſt
s de zu ſchießen ohne freilich mit ihr zu fraterniſieren Jn

Aber gerade darum weil wir uns zwiſchen griff das Bataillon des 181 Regiments ſeinen
verloren hat iſt im Alter von 35 Jahren zum Brigade
general in der britiſchen Armee ernannt worden

genen es hier nur wenige Tage aushalten in dem
Regen in dem ſchier uferloſen Dreck Noch weiter
hinten viele große Wagen die Waſſerwagen weil eshier in der von uns geſchaffenen Zone keinen Brunnen

mehr gibt
An neuen Beweiſen für unſere Annghme daß unſer

planmäßiger Rückzug der großen Offenſive nur um
wenige Tage zuvorkam fehlt es nicht Gefangene haben
davon erzählt Die Straßenſprengungen konnte man
notdürftig ſo beſeitigen daß man fertige bewegliche
Brücken zur Hand hatte oder daß man fertige Knüppel
dämme rings um die zimmertiefen Löcher ſchmiß Lange
ausgeruhte Diviſionen zwangen ſich durch die entſetzliche
Wüſte um ſchon nach ganz kurzer Zeit abgelöſt werden
zu müſſen Die Luſt an dem ſiegreichen Vorwärts
marſch wie ihn die Pariſer Zeitungen ſchilderten war
ihnen bald genommen Ueberhaupt die Zeitungen
Wie ſehr jene mit eitel Lügen arbeiten erfuhren die
Soldaten erſt kürzlich wieder als ſie laſen daß ſie mit
dem bekannten franzöſiſchen Elan ſtark ausgebaute
deutſche Stellungen mit mehrfachem Drahthindernis hier

kleine Arbeit die mit größter Schnelligkeit von einigen
Pionieren die ſich auch hier wieder einmal als Mäd
chen für alles beweiſen mußten tadellos ausgeführt
wurde Bei Freiherrn von Hadeln mögen ſich die

bedanken daß ihm noch in letzter Stunde die
Rettung dieſer Koſtbarkeiten gelang die nun zu
ſammen mit den Paſtellen von La Tour mit den Bil
dern und Cobelins des Palaſtes von Fervaques und
anderen St Quentiner Schätzen nach Anordnung des
Architekten und Leutnant Keller in Maubeuge zu einer
einzigartigen Ausſt llung vereinigt werden ſollen Sei
tens der Barbaren Die nun erleben müſſen daß die
feindlichen Granaten ſinnlos eine weitere alte fran
zöſiſche Stadt zerſtören ohne militäriſche Notwendigkeit

Wie das geſchieht kann ich ſelbſt von einem er
höhten Punkte aus mit eigenen Augen ſehen Der be
rühmte Windmühlenhügel liegt unter Trommelfeuer
Auch das Waiſenhaus das ſogenannte Orpheélinat be
kommt einen heißen Segen ab Die Jnſelſtadt zwi
ſchen Somme und dem St Quentin Kanal beſonders
der Bahnhof kracht immer wieder in großen dunklen
Rauchſäulen auf Aber auch von und hinter der Kirche genommen haben ſollten Wie r nachher heraus
und dem Kloſter St Martin ſteigen merkwürdig roſa ſtellte waren es nur ganz ſchwache Nachhutabteilungen
gefärbte Wolken auf Verlaſſene Häuſer fliegen zu geweſen die ſie vor ſich gehabt hatten Und das

Trommelfeuer der Feldgeſchütze hatte nutzlos längſt ge
räumte Gräben beſchoſſen Längſt iſt aller Rauſch
dahin Was übrig blieb iſt nackte Nüchternheit und die
furchbare Gewißheit daß der Gegner noch nichts von
ſeiner zähen Widerſtandéekraft verloren hat Seine
leichte und ſchwere Artillerie ſtreicht vernichtend das
furchtbare Gelände ab allwiſſend wo man ſich noch ſo
etwas ähnliches wie Schutz ſuchen könnte Die Verluſte
die man ſchon an der Grenze des überhaupt öpir3
wähnte werden von Tag zu Tag größer Frankreichs

ſammen Aber auch den Ausgang dieſer vernichtetenden
Tätigkeit kann ich genau beobachten Jch komme mir
wie der Teichsoskopant in der altgriechiſchen Tragödie
vor Jch ſehe den Abſchuß der feindlichen Batterien in
welcher Reihenfolge die einzelnen Kanonen losfeuern
Jch ſehe genau die nur notdürftig eingegrabene Linie
der Franzoſen und der Engländer welche durch die
Straße von Ham Roupy her getrennt werden Ein
Zug Jnfanterie ſchwärmt nach vorne die Maſchinen

Der engliſche Bundesgenoſſe 2 O er iſt mit demAufmarſch ſeiner Jnfanterie und Artillerie gar ſehr
urückgeblieben ei dem großen Sturm auf StZuenhn am 3 April der von den den deutſchen Trup
pen blutigſt abgeſchlagen wurde hat er ſozuſagen mit
den Händen in den Taſchen daneben geſtanden wie
bei einem Schauſpiel Bruder Tommy klagt gar ge
über die viel ſchlechtere Verpflegung der letzten Zeit
Auf ſeiner Seite hat er die L n faſt durch
weg der indiſchen Reiterei überlaſſen ſchlanken ſehnigen
Geſtalten mit langwallenden Vollbärten Einer von
dieſen dunklen verwegenen Geſellen der von unſeren
Huſaren gefangen genommen wurde war ſehr erſtaunt
als er bei ſeiner Vernehmung auf indiſch von einem Je
ſuiten Pater in St Quentin angeredet wurde dat
jener lange Zeit vorher in Jndien gelebt hatte bei Be
ginn des Krieges dort von den Engländern interniert
ſchließlich freigelaſſen war und jetzt längſt mit dem
Eiſernen Kreuz geſchmückt im Felddienſte der Seelſorge
tätig iſt konnte er freilich nicht wiſſen

Nach dem Abtransport der Zivilbevölkerung hat man
es ſich in der ganzen Stadt in den Kellern gemütlich
emacht Man muß wieder einmal das langſame Hin

ſterben einer ehemals ſchönen Stadt erleben vor der
unſere Linien dem Anſturm überlegener Feinde trotzen
Die beiderſeitigen Artillerien kommen aus dem Gebrü
nicht heraus Noch die Abende ſind hell von dem
ziſchenden und krachenden Lichte der Granaten Tags
über haben die Flieger die raſende Tätigkeit der Kanonen
erſ unterſtützt haben die Oſterfeuer hierhin und
dorthin gelenkt wo einmal nichts als Friede war wofür ach wie lange Zeiten das Evangelium der Auf
erſtehung ein fernes Märchen bleiben wird

Blut muß unendlich um eine ſeiner friedlichſten Städteänden weithin Befehle Weiter hinten die primitiven t m
dahinfließenelte der Mannſchaften die nach Ausſage von Gefan

r auf dem Rücken Ein Offizier gibt mit den z Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter
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